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Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Sept . Des Kaisers Jagdaufenthalt in

Rominten wird voraussichtlich bis zum 8 . Oktober dauern .
Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge erfreut sich der Kaiser dcs
besten Wohlseins .

Die Kaiserin gedenkt sich in den nächsten Tagen nach
Grünholz in der Provinz Schleswig -Holstein zum Besuche ihrer
Schwester zu begeben.

Der Botschafter in Wien Graf zu Eulenburg , welcher sich
auf der Manöverreise des Kaisers in dessen Gefolge befunden
hatte, hat sich auf Allerhöchsten Befehl nunmehr auch nach
Rominten begeben, um sich während des dortigen Aufenthalts
des Kaisers dem Gefolge für den Dienst des Auswärtigen Amts
anzuschließen . Während der Abwesenheit desselben von Wien
fungirt auch weiterhin der Legattonsrath Prinz von Lichncwsky
als Geschäftsträger .

Der Gesandte in Hamburg , Geheimer Legationsrath von
Kiderlen-Wächter, welcher sich auf der Manöverreise des Kaisers
im Gefolge befunden hatte , ist auf seinen Posten zurückgekehrt
und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder übernommen .

Die Meldung des „Börsencouriers " , der Direktor im
Kolonialamt , Kaiser, wolle zurücktreten wird von berufenster
Seite als unbegründet bezeichnet,- derselbe hat die Amtsgeschäfte
bereits wieder übernommen . Der zur Ostafrikaschutztruppe über¬
getretene Hauptmann v . Natzmer ist für den verstorbenen von
Manteuffel zum Oberführer ernannt worden .

Berlin , 21 . Sept . Die Nachricht von der Einstellung
des Civilverfahrens v . Kotze contra Freiherrn v . Schräder ist
unrichtig. Von einer „ Verjährung " ist also keine Rede, sondern
das civilgerichtliche Verfahren , in welchem übrigens bisher ein
Termin noch nicht angesetzt ist, nimmt vielmehr seinen Fortgang .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. Septbr . Dem Lieut. z . S . Hoffmmm-La-

matsch Edler v . Waffenstein ist ein vom 23. Sept . rechnender Urlaub bis
zum Antritt seines Komds . bei der II . Matr .-Art .-Abth. nach Kiel und
Bremen, dem Kapt .-Lient. Krause (Moritz) ist nach Außerdienststelluna S .
M . S . „Matte " ein 45tägiger Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reiches , dem Korv.-Kapt . Ascher ist nach Eintreffen S . M . S . „Beowulf"
in Wilhelmshaven ein Urlaub bis zum Antritt seines neuen Komds . an
Bord S . M . S . „Württemberg" nach Münster und innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches ertheilt. — Durch A . K .-O . vom 16 . d . Mts . sind
die Kapt .-Lieuts . Kutter und Hipper zu Chefs einer Torpedoboots-Division
emannt . — Der Lieut. z. S . Behncke (Paul ) wird zum Ob .-Komd. der Ma¬
rine kommandirt. — Gemäß Verfügung des Ob .-Komdos . der Marine ist der
Lieut. z. S . Lindes als Vertreter des Hülfsarbeiters zum Stations -Komdo.
iomdrt . — Briessendungen für S . M . SS . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" ,
„Brandenburg "

, „Weißenburg" . „Wörth " und „Jagd " sind bis auf Weiteres
nach Wilhelmshaven zu dittmren . — Zur Vertretung des Sek.-Lieuts . Fa -
bricius am 23. und 24 . d . Mts . ist Sek .-Lieut . v . Heemskerck komdrt . —
Durch Berfg . des Ob .-Komdos . vom 21 . d . M . sind folgende Aenderungen
in dm Winter-Kommandirungen der Offiziere befohlen: Lieut . z. S . Trmdtel
von S . M . S . „Weißenburg " ab- und als Adjutant der II . Werft-Division,
Lieut . z . S . Behncke (Friedrich) an Bord S . M . S . „Weißenburg"

, Lieut . z.
S . v . Meyettnck zur II . Matr .-Art .-Abth. kommandirt.

— Durch Verfg . des Ober-Kommandos vom 19. d. M . sind zu dein
am 1 . Oktober er . an Bord S . M . S . „Mars " beginnenden Batterie -
Offizierkursus kommandirt : Bon der Nordseestation: Die Kapt .-Lts . Schütz
und Loüran sowie die Lts . z . S . Schräder und v . Zawadzky. Bon der
Ostseestalion : Die Kapt .-Lts . Krause und Zimmermann sowie die Lts .
z. S . Petruschky und Rogge. Für die am 1 . Zugführerkursus an Bord
S . M . S . „Mars " theilnehmenden U .-Lts . z. S . des Manövergeschwaders
sind bis zur Beendigung desselben kommandirt : U.-Lt . z. S . Hellmann
auf S . M . S . „Brandenburg " für den U .-Lt. z. S . v . Gohren , U.-Lt .
z. S . v . Grumbkow auf S . M . S . „Wörth" für den U .-Lt . z . S . Toussaint .
U.-Lt . z . S . Becks auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" für den
U .-Lt . z. S . Bauer , U .-Lt . z. S . Hauers auf S . M . S . „Weißenburg "

für den U .-Lt . z. S . Feldmann (Karl) . Die abgelösten Mannschaften S .
di . Z) . „Hohenzollern" treffen heute Abend hier ein . - Korv .-Kapt . Müller

67. Irn Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot»».

(Fortsetzung.)

Wilhelmine zuckte verächtlich die Achseln über die Nüchtern¬
heit der Schwester, - der Kommerzienrath rieb sich vergnügt die
Hände und beglückwünschte sich zu seinen klugen Maßregeln und
seinem klugen, verständigen Kinde . Fest überzeugt , sie habe voll¬
ständig überwunden , nahm er keinen Anstand , sie aufzufordern ,
mit ihm nach Petershof zur Hochzeit zu fahren , und war völlig
betroffen von der Heftigkeit, mit der sie dieses Ansinnen zu¬
rückwies .

„Wie kannst Du dergleichen von mir verlangen ?" fragte sie
schaudernd , „es ist ja , als fordere man Jemand auf , seiner eigenen
Hinrichtung zuzuschauen, wenn dies möglich wäre ."

„Aber Grethchen, " sagte er betreten , „ ich glaubte , Du habest
die Thorheit längst vergessen ."

„Konntest Du das wirklich glauben , Vater ?" versetzte sie
traurig , „ich hätte schon geglaubt , Du würdest Dein Kind besser
beurtheilen, wäre dies freilich der Fall —" , sie brach ab . „Doch
laß es gut sein , Du wirst nie wieder ein klagendes, nie ein an¬
klagendes Wort von mir vernehmen, nur der Hochzeit beiwohnen,
das vermag ich nicht, das geht über meine Kräfte ."

„Es ist aber durchaus nothwendig , daß eine von Euch
Beiden dabei anwesend ist,- was soll Karoline , was sollen die
Leute davon denken , wenn Ihr fehlt ?" wandte der Kommerzien¬
rath ein.

„So nimm Wilhelmine mit ."

„Das eben will ich nicht. Du weißt, ich bin mit Karoline
Peters übereingekommen, daß die Hochzeit an dem Tage statt¬

hat das Kommando S . M . S . „Hildebrand" abgegeben und seinen Dienst
als persönlicher Adjutant S . K . H . des Prinzen Heinrich angetreten. —
Mit Urlaub sind hier eingetroffen : Sek.-Lt . Sommer vom Eisenbahn-Reg.
Nr . 2 , Torp .-Ob .-Jng . Egger . — Zum Antritt der neuen Kommandos
sind von hier abgereist: Lt . z . S . Löhlein, U .-Lt. z. S . Schade und Schön¬
feld an Bord S . M . S . „Mars " .

— Kiel , 20 . Sept . Die Beerdigung des Marine -Ober -

pfarrers Langheld hat heute stattgefunden . Der Marine -Ober -

pfarrer Gödel aus Wilhelmshaven hielt die Trauerpredigt am
Sarge , worauf von zwei Unteroffizieren ein vom Kaiser ge¬
sandter Riesenkranz mit der Inschrift : „

'lVttllslm Imptzrator "

auf den Sarg gelegt wurde . Zur Seite des Leichenwagens
schritten Marinemannschaften mit Kränzen . Im Gefolge be¬
fanden sich die Admirale v . Reiche , Plüddemann , Barandon und
Aschenborn, sämmtliche Marineoffiziere der Garnison , die Geist¬
lichkeit , Deputationen der hier anwesenden Schiffe, die Burschen¬
schaft „Teutonia " in Couleur und sämmtliche Krieger - und
Militärvereine . Tausende von Einwohnern bildeten in den
Straßen Spalier .

—8 Kiel , 23 . Sept . Die Abrüstungsarbeiten S . M . Krzr .

„Marie " sind so weit vorgeschritten, daß die Außerdienststellung
am 27 . Septbr . wird erfolgen können.

— Berlin, 21 . Septbr. S . M . S . „Sperber ", Komdt .
Korv . -Kapt . Walther , ist am Id . September in Sao ThomL
eingetroffen und Wird am 21 . d . Mts . die Reise nach Togo
fortsctzen .

— Skagen , 21 . Sept . Gestern wurden zwei Leichen aus
den Strand bei Karred aufgetrieben, - beide trugen Marineuniform
und rühren wahrscheinlich von dem in der Jammerbucht ge¬
sunkenen deutschen Torpedoboot her . Dieselben wurden hierher
übergeführt . Auch auf den Starholmstrand ist gestern eine
Leiche aufgetrieben . Die an der hiesigen Küste aufgetriebenen
Leichen wurden als die des Oberheizers Baetzel und des

Matrosen Hannemann von S . M . Torpedoboot „8 41" erkannt .
— Paris , 21 . Sept . Das französische Marinebudget hat

sich von 286435 625 Frcs . im Jahre 1895 auf 289068907 Frcs .
im Jahr 1896 erhöht . Die Erhöhung beträgt also 2 633 282

Francs . An Neubauten sollen 1896 geschaffen werden : 1 Panzer¬
schiff, 4 Kreuzer, 2 Torpedo -Avisos, 1 Kanonenboot , 1 Stations -

Aviso, 1 Hochsee-Torpedoboot und 2 Torpedoboote . Acht dieser
Schiffe werden auf Privatwerften , vier in den See -Arsenalen
gebaut .

Lokales .
Wilhelmshaven , 23 . Sept . S . K . H. Prinz Heinrich

hat beim Verlassen des Panzerschiffes „Wörth " sich aus Herz¬
lichste von der Besatzüng verabschiedet und jedem Einzelnen sein
Bildniß (Kniestück) mit Namensunterschrist geschenkt .

Wilhelmshaven, 23 . Sept. Kapitän z . S . Frhr . von
Bodenhausen , der bisherige Oberwerft -Direktor und demnächstige
Kommandant der Kaiseryacht „Hohenzollern " hat mit dem heutigen
Tage unsere Stadt , in der er nahezu 4 Jahre in der verant¬
wortungsvollen Stellung des Leiters der kaiserlichen Werft
gewirkt hatte , verlassen. Wie ungern man ihn , der in allen
Kreisen der Bevölkerung hochgeachtet und geschätzt wurde, bei

seinen Arbeitern aber ungemein beliebt war , scheiden sieht ,
davon haben die ehrenden Kundgebungen der letzten Tage be¬
redtes Zcugniß abgelegt . Nachdem bereits durch die Winter -

kommandirungen für die Marine bekannt geworden war , daß
Frhr . v . Bodenhausen von der Leitung der hiesigen Werft ab¬
berufen werden würde , hat er am Sonnabend sich durch folgen¬
den Werftbefehl endgiltig von den Werft -Angehörigen verab¬

schiedet : „Mit Schluß des heutigen Tages lege ich die Geschäfte

findet, wo Martin aus dem Gefängnisse heimkehrt, sie ist selbst
bei ihm in Bergen gewesen und hat Alles mit ihm geordnet ^ er
will am Tage nach der Hochzeit schon nach Bremen reisen und
dort auf einen Jndienfahrer gehen , und ich mag nicht, daß
Deine Schwester vorher mit ihm zusammen trifft ."

Margarethe schüttelte wehmüthig den Kopf. „Alle Deine

Vorsicht hilft Dir nichts, Vater , Wilhelmine läßt vom Kapitän
Peters nicht, sie setzt Alles an Alles . Gieb nach , Vater , laß

wenigstens eines Deiner Kinder glücklich werden."

Der Kommerzienrath antwortete nicht, aber er ward nach¬

denklich und bald darauf forderte er Wilhelmine auf , sich bereit

zu halten , mit ihm in der folgenden Woche nach Mönchgut
hinüberzufahren . Sie jubelte, - vergessen war der Kummer der

Schwester, ausgelöscht, was hinter ihr lag , wie eine Wunderstadt
mit goldenen Kuppeln und Zinnen tauchte vor ihr die Zukunft
auf — die Zukunft , welche für sie nur einen Namen hatte :
Martin Peters .

Während Margarethe in stiller, hoffnungsloser Entsagung
der Zukunft entgegenblickte, während Heinrich Boltenstern mit

Zagen und Grauen den Tag immer näher rücken sah , der ihn
nach Deutschland zurücksühren sollte, um einen ihm verhaßten
Ehebund zu schließen , und Kapitän Peters in seinem Gefängniß
in Bergen die Stunden zählte, welche ihn noch von der heiß er¬

sehnten Freiheit trennten , während Wilhelmine Luftschlösser baute,
spann Karoline mit sicherer Hand und kalter , nüchterner Ueber-

legung das Garn , aus dem sie ein haltbares , festes Gewebe für

ihr künftiges Dasein herzustellen gedachte . Durch ein überaus

klug berechnetes Benehmen und eine wahrhaft meisterhafte Ver¬

stellung war es ihr gelungen, Jürgen Heinzen während das

ganzen Winters hinzuhalten und in dem Glauben zu wiegen,
mit Martins Freilassung würden alle seine Wünsche erfüllt werden.
Es konnte jetzt kein Zweifel mehr darüber obwalten , er wurde

des Obcrwerstdirektors nieder . Es gereicht mir zur besonderen
Freude , aussprechen zu können, daß ich mit großer Befriedigung
und Genugtuung auf die Zeit meiner Amtsthätigkeit zurück -

^ blicken kann und daß es mir stets ein Vergnügen gewesen ist,
an dieser Stelle zu arbeiten . Allen Herren Offizieren , Beamten
und Arbeitern bin ich für ihre stets bethättgte treue Hingabe an
den Dienst von Herzen dankbar . Ich bin überzeugt, daß die

Werft Wilhelmshaven auch ferner ihren guten Ruf bewahren
und stets nach höchsten Leistungen streben wird . Ich sage
hiermit Lebewohl und wünsche Jedermann gutes Fortkommen ,
Gesundheit und Zufriedenheit . Freiherr von Bodenhausen .

" —

Sofort nach Bekarmtwerden des Befehls traten einige Arbeiter ,
die erst jetzt erfuhren , daß Frhr . v . Bodenhausen schon am
Sonnabend die Leitung der Werst niederlege, zusammen und be¬

riechen über eine Ehrung für den Scheidenden. Man setzte sich
mit einigen Vorarbeitern in Verbindung und so wurde denn am
Sonnabend Vormittag aus der Mitte der Arbeiter
heraus , ohne jedwede Anregung eines Vorgesetzten, beschlossen,
am Sonnabend Abend einen Lampionzug, da bei der Kürze der

Zeit Fackeln nicht mehr zu beschaffen waren , zu veranstalten .
Die Arrangeure nahmen sich Urlaub und flogen auf Rädern

durch die Sadt , um die Arrangements für den Zug noch recht¬
zeitig fertig zu bringen . Es war eine Riesenarbeit , aber sie
wurde freudig und gern gethan, galt es doch einen Mann zu
ehren, der sich im Herzen jedes Arbeiters einen Platz zu erobern

verstanden durch seine Gerechtigkeit und Leutseligkeit. Die

Hauptschwierigkeit bot die Beschaffung der Lampions . Aber auch
hier wurde Rath geschafft . Was hier und in der Umgegend
nicht auszutreiben war , wurde aus Oldenburg besorgt. So war
denn Alles , als der prächtige Herbstabend hereinbrach, für den

Zug geordnet . Eine nach Tausenden zählende Menge durch -

fluthete die Hauptstraßen der Stadt und staute sich vor der

„Burg Hohenzollern " und in der Adalbertstraße vor der

Wohnung des Herrn Oberwerftdirektors . Diese blieb indessen
finster, da derselbe bereits ausgezogen war . Nun wurde es
bekannt, daß zu Ehren der von hier scheidenden Stabsoffiziere
— zu denen auch Frhr . v. Bodenhausen gehört — für diese
und ihre Damen ein Abschicdseffen bei Sr . Exc. dem Chef der

Marinestation der Nordsee , Wze-Aümiral Valois , stattfinde .
Nun wogte die Menschenmenge die Adalbertstraße hinunter bis

zur hellcrleuchteten Station . Inzwischen hatte sich auch, etwa

gegen 8 >/j Uhr der Lampionzug, an dem mehr als 3000 Werst -

Arbeiter theilnahmen — viele gingen mit , ohne im Besitz eines

Lampions zu sein — in Bewegung gesetzt. Von der Wallstraße
kam er unter Borantritt einer Musikkapelle, der im Zuge noch
zwei weitere folgten, über die Marktstraße und Adalbertstraße
nach der Station . Jedem Ressort wurde ein Transparent mit

dessen Abzeichen vorauf getragen . Langsam nur kam der

kolossale Zug , der sich einer feurigen Schlange gleich über die

Adalbertstraße hinzog, vorwärts . Endlich waren auch die Letzten
angekommen. Nachdem die Musik verstummt war , hielt H . Schiffbau -

Vorarbeiter Gramp folgende Ansprache : „Hochverehrter Herr
Kapitän ! Plötzlich und unerwartet ist der Augenblick gekommen ,
wo Sie den Platz Ihrer segensreichenThätigkeit verlassen. Früher
wie wir alle gedacht , verläßt uns unser allverehrter Oberwerst¬
direktor, um einem ehrenvollen Ruf Sr . Maj . des Kaisers zufolgen .
Die Arbeiterschaft , das ganze Personal der Kaiserl . Werst des

Nordseestrandes sieht Ihr Scheiden mit aufrichtigem Bedauern
und ist erfüllt mit Dank und Verehrung für den hohen Vor¬

gesetzten, der den Werth der Arbeit zu schätzen weiß, der die

Kaiserl . Werft nicht nur zu hoher Betriebsfähigkeit , zu Ehre und

Ansehen gebracht , sondern es auch den Taufenden von Arbeitern

Herr des PeterShofes , dem Kapitän Peters mußte ja darum zu
thun sein, so bald wie möglich fortzukommen . Karoline bestärkte
ihn auch darin und sandte ihm, als sie von einem Besuche ihres
Bruders aus Bergen zurückkam , sie habe schon Alles mit ihm
abgemacht.

„Martin möchte sich nach seiner Freilassung gar nicht gern
lange noch in Europa aufhalten, " fügte sie hinzu, „ er will so¬
gleich Dienste auf einem Jndienfahrer nehmen und bittet Dich
daher , nach Riga zu reisen und mit seinem früheren Rheder , an
den er, wie Du weißt , noch Forderungen hat , die Angelegenheit
zu ordnen ."

Jürgen war zwar sehr erfreut , daß ihm der Auftrag ward ,
und meinte, das würde der Kommerzienrath Wogenbrandt doch
weit besser besorgen, Karoline erklärte jedoch mit vielsagendem
Lächeln , just den möchten sie und Martin sich nicht bei jeder Ge¬

legenheit in die Karten gucken lassen, ihr Bruder wolle nun ein¬
mal , die Sache solle in der Freundschaft bleiben, und habe trotz
ihres Widerspruchs darauf bestanden, Jürgen hinzuschicken, den sie
doch so ungern entbehre .

In Wahrheit hatte sie erst nach einem langen Kampfe mit
dem Kapitän diesen dahin gebracht, Jürgen mit dem Auftrag zu
betrauen , um deffentwillen er sich an den Kommerzienrath hatte
wenden wollen . Geschmeichelt ging Jürgen in die ihm gestellte
Falle und reiste, mit Vollmachten versehen, ab . Er ahnte nicht,
daß an demselben Tage bereits an der Kirchenthür zu Sellin der

öffentliche Aushang erschien , daß Karoline Peters auf Petershof
und der Kaufmann Heinrich Boltenstern aus Greifswald in den
Stand der Ehe treten wollten .

(Fortsetzung folgt .)



-recht zu machen verstand . Recht und Gerechtigkeit war seitZvier
Jahren die Grundfeste Ihrer Amtsführung . Daß dieses Ihr
Wohlwollen nicht auf undankbaren Boden gefallen ist, beweist,
daß wir alle hier versammelt sind , obwohl uns erst in allerletzter
Stunde der Augenblick Ihres Scheidens bekannt geworden ist.So viel vereinigt man nicht in den wenigen Minuten , wenn
nicht schon alle Herzen mit gleicher Dankbarkeit erfüllt sind .
Gestatten Sie uns nun , unserer Dankbarkeit , unserer Verehrung
hiermit Ausdruck zu geben . O , wir stehen an der Schwelle des
Scheidens ! Sie folgen dem Ruf , der Sie bestimmt, Sr . Mas .
unfern allverehrten Kaiser durch die Meere zu führen , und wir
wünschen Ihnen zu dieser Ehrenstelle Glück und Segen . Wir
werden weiter , jeder nach seinem Theil , unsere Pflicht zur Er¬
haltung der vaterländischen Flotte erfüllen . Und nun im feier¬
lichen Augenblick des Abschiedes rufen wir : Der Kaiser!. Kapt .
z . S ., unser verehrter Oberwerstdirektor , Herr Frhr . v . Boden¬
hausen und die Seinen , sie leben hoch, hoch, hoch !" In dieses
Hoch stimmte die tausendköpfige Menge jubelnd ein. Es währie
geraume Zeit , bis der Sturm der Begeisterung sich ein wenig
gelegt hatte , dann sprach sichtlich bewegt der Gefeierte, schlichtund einfach , aber Packend und zu Herzen gehend . Zunächstdankte er und fügte dann hinzu, daß er während seiner Amts -
thätigkeit an der hiesigen Werft versucht habe, seine Pflichten als
Vorgesetzter und als Mensch zu erfüllen . Es würde ihn freuen,wenn ihm das gelungen wäre . Die Arbeit auf der Werft er¬
fordere von Jedem pünktliche Pflichterfüllung . Diese sei nöthig ,um die Schiffe zur Vertheidigung des Vaterlandes brauchbar zuerhalten . Mit besonderem Stolz dürfe die hiesige Werft auf die
letzten Flottenmanöver zurückblicken , denn da habe sich gezeigt,daß die Schiffe in gutem Zustande sich befänden . Daß dies auch
fernerhin der Fall fei, dazu müsse Jeder Mitarbeiten , denn wir
arbeiten Alle für das Vaterland , dessen Schutz in den HändenS . M . des Kaisers ruht . Mit einem Hoch auf den Kaiser fanddie oft von Beifall unterbrochene Rede ihren Abschluß . Drei¬
mal siel die Menge kräftig in das Hoch ein, worauf die vereinigten
Mufikcorps die Nationalhymne spielten. Dann aber erscholl, als
man den Gefeierten noch auf dem Altan erblickte , ein donnerndes
Hoch, das sich lawinenartig fortpflanzte . Frhr . v . Bodenhausenwinkte und nahm Hann nochmals das Wort , um sich endgiltig miteinem „Adieu !" zu verabschieden. Wie ein Mann antworteten
die Tausende da unten und dann setzte sich der Zug wieder in
Bewegung, aber nur sehr langsam , denn mancher wollte sich
noch nicht trennen , wollte noch einmal den Mann sehen, demer so viel Gutes , vor allem aber eine fast väterliche Fürsorgeverdankte . Der Zug nahm nun seinen Weg über die Viktoria -
straße, GSckerstraße, Roonstraße , Königstraße , Manteuffelstraße ,Drehbrücke, Jachmannstraße , Neuestraße , Bismarckstraße bis
zum Park , woselbst er sich auflöste. Er marschirte also gewisser¬maßen im großen Bogen um die Werft herum . Es verlohnt
sich , noch einen Augenblick bei diesem für unsere Stadt und
Werft gleich bedeutsamen, hocherfreulichen Ereigniß zu ver- „^ 'l-n . Fackel- öder Lampionzüge von Arbeitern kaiserlicher nach Brunsbüttelerhafen gedampft.oder königlicher Institute , um einen Vorgesetzten zu ehren, sind ' - ' ' - - " '
in unserer heutigen Zeit etwas Seltenes . Wir haben hier vor
einigen Jahren einen Fackelzug erlebt, das war für einen hoch¬betagten Schiffbau -Direktor , der mit der Marine ausgewachsen,Jahrzehnte lang in ihr und in Wilhelmshaven gedient hatte .Daß aber einem Ober -Werftdirektor , einem aktiven Osfizier ,der noch nicht einmal vier Jahre hier thätig gewesen ist ,eine solche Huldigung , die — wir wiederholen es — aus derMitte der Arbeiter , ohne jedwede äußere Anregung oder
Beeinflußung herauskam , dargebracht wird , ist das besteZeichen für den gesunden Sinn , welcher in unsererArbeiterschaft Gott sei Dank ! sich bis auf den heutigen Tag er¬
haltenem , Auf der Werft sind gegen 4000 Arbeiter beschäftigt.Weit über 3000 haben am Zuge theilgenommen . Der Rest setzt
sich aus denen zusammen, die am Sonnabend Abend die weit¬
entlegene Heimath aufsuchten, um dort den Sonntag im Kreiseder Ihrigen zuzubringen , sowie aus Kranken, Beurlaubten , Ver¬
reisten, dienstlich Beschäftigten usw. Ein ganz verschwindend ge-
ringer Theil mag ja wohl, obgleich uns das einer solchen Per¬
sönlichkeit wie der des Freiherrn v . Bodenhausen gegenüber fastunmöglich dünkt, aus politischen Gründen fern geblieben sein .Es kann das aber nur ein so minimaler Bruchtheil sein, daß er
gegenüber dem wuchtigen Koloß von 3000 und mehr als ein
winziges Atom erscheint. — Am Sonntag Nachmittag hatten sichdie Offiziere und Beamten der Werft , wie viele Kameraden des
Scheidenden, im Ganzen 42 Personen zu einem Abschiedsmahlin Hempels Hotel eingefunden. Die Verdienste des Freiherrnv . Bodenhausen feierte hier der Ausrüstungsdirektor Kapitän z .S . Frhr . v . Lyncker , während das Kaiserhoch dem GefeiertenVorbehalten blieb. Heute Morgen hat er unsere Stadt verlassen,um das Kommando der kaiserlichen Yacht „Hohenzollern " zuübernehmen.

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Kapt . z . S . v . Schuckmann(Hugo) hat die Geschäfte des Ober -Werftdirektors übernommen8 Wilhelmshaven , 23 . Septbr . Kapt . z . S . z . D .Flichtenhoefer ist gestern Morgen von Wilhelmshaven abgereist.Auf dem Bahnhose hatten sich mehrere Kameraden nebst Damen
zur Verabschiedung eingesunden.

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Branddirektor Reichel istnach Beendigung der Besichtigung der Feuerlöscheinrichtung derKaiserlichen Werst nach Kiel abgereist.
Wilhelmshaven , 23 . Sept . Herr Intendantur -Sekretär

Schneider ist von seinem Urlaub hierher zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Zu den Schießübungenm Helgoland , welche in diesen Tagen unter Leitung des Inspekteurs der Marine - Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen stattfinden, haben sich gestern Nachmittag der Chef der Manöverflotte ,Se . Exc. Vizeadmiral Köster und der Chef der Marinestationder Nordsee Se . Exc. Vizeadmiral Balois mittels des Aviso„Jagd " dorthin begeben . Die Genannten werden morgen hierherzurückkehren.
8 Wilhelmshavev , 23 . Sept . Auf Befehl des Ober -

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Ein für die Entwickelung
unserer Marine hochwichtiges Ereigniß hat sich am Freitag voll¬
zogen. An diesem Abend haben die vier neuen Hochseepanzer
der 1 . Division des Manövergeschwaders , „Kurfürst Friedrich
Wilhelm ", „Brandenburg ", „Weißenburg " und „Wörth " den

Kommandos bleiben S . M . S . „ Beewulf " und „Siegfriedals Stammschiffe der Reserve-Division der Nordsee in Dienst ,^ ^ . .
stellen außer Dienst .

S . Oelrichs

Kaiser Wilhelms -Kanal glücklich passtrt . Am Sonnabend gegen
Mittag trafen die am Freitag Morgen aus Kiel abgegangenen
Schiffe in obiger Reihenfolge auf hiesiger Rhede ein, u . z . das
erste um 111/2 das letzte um 122/4 Uhr . Alle vier legten mit
geringen Abständen in den neuen Hafen , zuletzt „Wörth ", das
ofort nach der Werft weiterging . „Brandenburg " machte an

Königstraße fest, die beiden anderen Schiffe am gegenüber liegenden
Kai . Gegen Abend wurden die Mannschaften , meist Reservisten,an Land beurlaubt und nun entwickelte sich in den Straßen
enes lebhafte, in den letzten Jahren wieder etwas seltener ge¬wordene farbenreiche Bild , das in vielen Beziehungen an das

rasch pulsirende Leben der Großstadt erinnert . Gegen Abend
erhellte sich die Rhede und belebte sich mit den Küstenpanzernder Reservedivision der Nordsee . Sie warfen auf Rhede Anker
und legten am Sonntag Morgen , der verspätet eingetroffene

Beowulf " am Sonntag Mittag , in den Hafen . „Hildebrand "
und „Frithjof " machten vor dem Kohlenschuppen im neuen Hasen,die beiden anderen vor der Kohlenbrücke fest . Die Reserve-
Division hatte gleich der ersten ebenfalls den Kaiser Wilhelms -
Kanal benutzt. Die Schiffe der Reserve-Division haben in der
Ostsee eine 24stündige Volldampffahrt erledigt . Es sollen infolge
neuerer Bestimmung hier S . M . SS . „Hildebrand " und

Frithjof " abrüsten und außer Dienst stellen, dagegen sollen S .
M SS . „Beowulf " und „Siegfried " als Stammschiffe im Dienst
bleiben. Die an Bord der Reserve-Division kommandirten , zur
8wöchentlichcnReserve-Uebung eingezogenen Mannschaften werden
demnächst direkt von Bord aus nach Beendigung der Uebungwieder in ihre Heimath entlassen. Die Flagge des Divisions¬
chefs, Kontre - Admiral Oldekop, bleibt noch bis morgen wehen,an welchem Tage der Stab aufgelöst wird . — Die Schiffe
waren am gestrigen Sonntag das Ziel zahlloser Spaziergänger .
Selten hat der Hafen eine solche Menge Menschen beisammen
gesehen, als gestern. Allerdings lockte das prachtvolle Herbstweiter auch den ärgsten Griesgram hinaus ins Freie und for¬derte förmlich heraus zu einem Spaziergang

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Aus Rendsburg wird vom
20 . ds . Mts . gemeldet : Heute Vormittag passirten den Kanal
der Aviso „ Pfeil "

, eine Stunde später der Aviso „Jagd "
, dann

dlgte um 11 . 07 Uhr das Panzerschiff 1 . Klasse „Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, wieder eine Stunde später das Panzerschiff
1 . Klasse „Brandenburg " und kurz darauf „Weißenburg " . Um
2 . 25 Uhr kam „Wörth " . Panzerschiffe 1 . Klasse haben bislangden Kanal nicht befahren . Der Wasserstand im Kanal war
ziemlich hoch.

8 Wilhelmshaven , 23 . Sevtbr . S . M . Verm .-Fahrzeug
Albatroß ", Kmdt . Kapt .-Lieut. Merten , ist gestern von List

(
'

^
'

s Am 28 . d . Mts . beginntdas Schiff auf der hiesigen Werft mit der Abrüstung zwecks
Außerdienststellung .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Das für das Bev
messungsdetachement Kamerun designirte Personal wird dem
Führer desselben , Lt . z . S . Feldt , vom 2 . Oktober d . Js . ab
zum Dienst überwiesen werden .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Dem Ob . Mat . Verwalter
Albert Niemann der II . W - D . ist der erbetene Abschied aus
dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung und dos Rechts zum
Weitertragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen , ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 23. Sept . Die an Bord von Schiffendes Manövergeschwaders kommandirten Mannschaften , welche
zur Entlassung gelangen, wurden gestern ihren Marinetheilen
zurückübcrwiesen.

Wilhelmshaven , 23 . Septbr . Seltene Gäste hatten am
Sonnabend Abend ihren Einzug in unsere Mauern gehalten .Alte Herren , die seit Jahren fern von der ^ Imu uuttsr im
Philistertum leben, die sündige Seele ausschelten oder ihr ver
sallenes Haus flicken ' oder mit finsterem Angesicht Relationen
schreiben , hatten sich hier eingefunden, um nach alter guter Sitte
in gemeinsamer Erinnerung an die unvergeßliche Studentenzeitwieder jung zu werden und alte Beziehungen wieder anzuknüpfen
Nahe an 50 „ alte " Herren — d . h . es waren auch welchedarunter , die noch nicht aus dem Schneider waren — hatten
sich aus Ostfriesland und Oldenburg kommend , in dem mit
frischem Grün , Flaggen , Couleurschildern und Schlägern ge¬
schmackvoll dekorirten Saale des Parkhauses zu einem Commers
ehemaliger Corpsstudenten zusammengefunden, der von HerrnMarine -Ob . -Pfarrer Gödel geleitet wurde . Der Herr Präside
trug den weißen Stürmer und das schwarz-weiß-schwarzc Band
der Hallenser Borussen . Um den Präsiden gruppirten sich jüngereund ältere Corpsburschen , alle mit der farbigen Mütze und dem
schmucken Band angethan . Der Commers verlies vorzüglichDas Hoch auf S . M . den Kaffer Wilhelm II ., der das Corpsband der Bonner Preußen getragen , brachte Herr OberpfarrerGödel in zündenden und beredten Worten aus . Auch an
sonstigen schönen Reden fehlte es nicht, so daß alsbald eine
feucht -fröhliche Stimmung Platz griff, die nach Mitternacht in
die Fidelitas überging . Wie lange die letzten Ritter der Ge
müthigkeit erhaben ob Raum und Zeit fidel bei einander blieben
können wir nicht verrathen , Wohl aber das eine, daß dis alten
Corpsburschen wieder jung wurden mit den jungen und die
schönsten Erinnerungen mit genommen haben ins graue Philisterium des eintönigen Alltagslebens hinein . Am Sonntag Morgen
unternahm die fröhliche Schaar einen Exbummel mit dem
Dampfer „Eckwarden" und besichtigte dann die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Der nächste A . H . -Commers wird in Aurich
stattfinden .

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Einen recht erfreulichen
Erfolg in der Hühnerzucht hat Herr Sekretär Kulow von hier
aufzuweisen. Derselbe hat zu der z . Z . in Hannover statt

Einiges hervorgehoben werden . Das „Fremdenbl . " schreibt u . a . :
Herr Kapellmeister Rothe bietet in seinem Programm außer

anderen leichten Tonschöpfungen stets eine Blüthenlese aus den
Werken unserer Klassiker, so daß selbst der verwöhnteste Ge-
chmack befriedigt wird ." — Die „Hamb . Nachr ." : „Herr Kapell¬

meister Rothe weiß allabendlich ein geschmackvolles Programm
u machen, welches das Interesse aller Musikfreunde erwecken
ürfte . Wir empfehlen einen Besuch aufs Beste ! Und weiter :

Saubere Stimmung , fein abgetönte Stärkegrade und ein ge¬
wähltes Programm machen den Besuch der Konzerte besonders
empfehlenswerth ." — Außerdem hat das Rothe '

sche Musikcorps,da die Hamburger Militärkapellen zum Manöver abgerückt
waren , bei der Sedanfeier mitgewirkt und beim Feldgottesdienstim Verein mit den Gesangvereinen die Choräle intonirt .

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Mit Beginn des Herbstes
hat sich auch der bereits bei uns heimisch gewordene Tanz - und
Anstandslehrer Herr v . d . Heh wieder hier eingefunden, um
morgen in der „Burg Hohenzollern " mit mehr als einem
halben Hundert Schülern einen Tanzcursus zu eröffnen . Am
Sonnabend hatten sich viele seiner ehemaligen Tanzschüler zu
einer hübsch verlaufenen Festlichkeit im Kaisersaal vereinigt .

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Am vergangenen Sonnabend
beging der Bant - Wilhelmshavener Zitherklub im Saale der
„Burg Hohenzollern " unter Leitung seines bewährten Dirigenten
Herrn Robert Neumann sein 4 . Stiftungsfest . Das Programm
enthielt 14 Nummern und zwar 12 Konzertnummern , ein
Theaterstück „Die drei verliebten Zitherspieler " , dramatisch¬
musikalischer Scherz von Mückenberger, sowie ein lebendes Bild .
Die Mitglieder des Vereins zeigten sich voll und ganz ihrer
Aufgabe gewachsen , was um so mehr Anerkennung verdient , als
unter den Mitwirkenden sich eine große Anzahl Schüler bezw.
Kinder befanden, deren Ausbildung dem Herrn Dirigenten
mancherlei Mühe gekostet haben dürste . Besonders hervorgehoben
zu werden verdient die Köste '

sche Mazurka (Ensemble) „Zu
Augsburg im goldenen Stern " und „Waldandacht ", Lied von
Fr . Abt für Gesang nebst . Zitherbegleitung . Der Gesang
wurde von Frau Neumann so prächtig zum Vortrag gebracht,
daß der Applaus am Schluß kein Ende nehmen wollte . Nach
Mitternacht trat der Tanz in seine Rechte.

Wilhelmshaven , 23 . Septbr . Der Musentempel hat seit
gestern seine Pforten wieder geöffnet. Nach altem Brauch und
Herkommen wird am ersten Sonntag der leicht geschürzten Muse
der Vortritt gelassen . Sie ließ uns gestern Abend in der
„ jungen Garde " eine der vielen modernen Ausstattungspossen
ehen , die nahe an die Operetten heranreichen und die an die

gesanglichen Leistungen wie an die Ausstattung nicht minder er¬
hebliche Anforderungen stellen, als an das Spiel selbst . Trotz
des klastisch schönen Wetters , das zum Sitzen im geschlossenen
Raum keineswegs einlud, war das Haus beinahe ausverkauft .
Man amüsirte sich über die manchmal etwas gesalzenen Späße
vortrefflich und nahm von dieser ersten Vorstellung , in welcher
ich insbesondere die Soubrette Frl . Pestel (Betty ) und der
Komiker Hr . Hopkins (Perlewitz ) hervorthaten , aufs Beste . Das
Zusammenspiel ging, was bei einer neu zusammengesetzten Ge-
ellschaft viel bedeuten will, recht gut nnd läßt uns für die Zu¬

kunft nur Gutes erwarten .
Baut , 23 . Sept . Wir wollen nicht unterlassen nochmals

auf die Junggeflügel - Ausstellung , welche der Verein für Thier -
chutz und Geflügelzucht hier am 6 ., 7 . und 8 . Oktober im Hotel

„zum Banter Schlüssel" veranstaltet , hinzuweisen. Die Aus¬
stellung ist mit einem Volksfest verbunden . Auch sind die Loose
etzt im Umlauf . Die Nachfrage ist schon jetzt sehr stark . Die

Anmeldungen zur Ausstellung werden bestimmt am 27 . Septbr .
geschlossen.

'
_

S . M . S . „Hildebrand " und „Frithjof ,_Der Kommandant S . M . S . „Frithjof ", Kapthat das Kommando dieses Schiffes heute an den 1 . Offizierabgegeben und das Kommando über die II . Werft -Div . über¬nommen .
8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Die erste Division des

Manövergeschwaders wird gutem Vernehmen nach am 8 . OktoberWieder nach der Ostsee gehen , um dort Schießübungen abzuhalten .
, 8 Wilhelmshavev , 23 . Sept . S . M . S . „ Meteor " u .„Grille " stellen Morgen außer Dienst .
8 Wilhelmshavev , 21 . Septbr . Heute Nachmittags 3 ' /,Uhr lief der zum Schutze der Nordseefischerei im Dienst befind¬liche Tender „Hah ", Kmdt . Unt .-Lieut . z . S . Goetze, von Borkumkommend in den alten Hafen ein . Abends traf der zur KielerWerft gehörige Transportdampfer „ Eider " von dort kommendebenfalls in den alten Hafen ein .
8 Wilhelmshavev , 23 . Sept . Die Vorstellung der

Schiffsjungenmatrosen beim II . Seebataillon erfolgt am 26 . d . Mts .

findenden Central -Geflügel -Ausstellung , welche auch vom deutsch¬
österreichischen Geflügel - Verein beschickt wird , vier Stämme
Houdan -Hühner geschickt , welche sämmtlich mit einem Preise
bedacht wurden , und zwar bezw . mit einem ersten und zweiten
Preise , sowie zwei lobenden Anerkennungen . Bei der großen
Anzahl von Ausstellern (der Katalog weist über 1400 Nummern
auf) ist dies ein sehr günstiges und den Aussteller wie unsereStadt ehrendes Resultat . Drei von den prämiirten Stämmen
(je 1 Hahn und 1 Henne) hat Herr Kulow in Hannover ver¬
kauft und zwar bezw . einen Stamm für 60, 35 und 24 Mark .

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Unsere beiden Marinekapellen,die diesmal gleichzeitig nach Hamburg beurlaubt waren , sind
nunmehr wieder hierher zurückgekehrt. Ueber die großartige
Aufnahme, welche der Liebling der Hamburger , Herr Musikdirigent
Wöhlbier dort gefunden, haben wir schon kurz berichtet. Aber
auch Herr Kapellmeister Rothe , der mit bestem Erfolg in der
Lübecker Ausstellung konzertirte , ist von den Hamburgern sehr
gut ausgenommen worden . Aus den Berichten der dortigenBlätter über die Konzerte im Konzerthaus (Ludwig) möge nur iM
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Aus der Umgegend und der Provinz
- j- Oldenburg , 22 . Sept . Die Infanterie -Kaserne, welche

abbrannte , war nicht die neue, wie irrthümlich berichtet, sondern
die alte , welche neben der neuen stand . Am heutigen Tage
entstiegen den Trümmern noch Rauchwolken, der Brandplatz war
durch Posten abgesperrt .

Vermischtes .
— * Berlin , 20 . September . Großes Aufsehen erregt in

militärischen Kreisen der Selbstmord des Directors der Militär¬
eisenbahn, Oberstlieutenant Bahr vom Eisenbahn -Regiment Nr . 2 .
Derselbe erschoß sich in seiner Wohnung zu Schöneberg , Kaiser
Wilhelm -Platz 2 . Der gegen die Schläfe gecichtete Schuß hatte
den sofortigen Tod zur Folge . Oberstlieutenant Bahr war
bekannt als ein hervorragend tüchtiger Offizier .

— * Chemnitz , 21 . Sept . Die Königliche General¬
direktion der sächsischen Statsbahnen theilt Folgendes mit : Die
gestrigen Mittheilungen über das Eisenbahnunglück bei Oederau
beruhten auf Angaben der Organe , die an Ort und Stelle in
Thätigkeit waren und von denen man annehmen konnte, daß sie
hinreichend unterrichtet waren . Nach genaueren Erhebungen
stellt sich nun heraus , daß glücklicherweise die Opfer des Unfalls
weniger zahlreich sind , als in jener Mitttheilung angegeben war .
Nach diesen Erhebungen , mit deren Ergebniß auch die Angaben
der Militärverwaltung im Wesentlichen übereinstimmen , sind von
den Soldaten 7 Mann getödtet und 1 nachträglich noch gestorben,
3 sind schwer und 34 leicht verwundet worden . Bon dem
Personal ist 1 Bremser tödtlich verletzt und 2 Schaffner und
1 Bremser leicht verwundet .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung .)

I Tvundeich » 23 . Sept . In letzter Zeit sind wieder alle
Gesuche hiesiger Hausbesitzer um Anschluß an die fiskalische
Wasserleitung abschlägig beschieden , und aus den Gemeinderaths¬
sitzungen von Bant sind über den Stand der Wasserfrage nur
mangelhafte Nachrichten in die Oeffentlichkeit gedrungen . In
Heppens steht dieselbe in jeder Sitzung des Gemeinderaths auf
der Tagesordnung , aber von dem , was in der Sache gesagt
oder gethan ist, erfahren die Einwohner absolut nichts . Es
scheint demnach, daß auch dieses Projekt , welches der hiesige
Hausbesitzer-Verein im Frühjahr mit großer Mühe und nicht
unerheblichen Kostenaufwand ins Leben gerufen hat , ebenso wie
die früheren wieder zu Wasser wird . Es wäre doch bedauerlich,
wenn all ' die Arbeit wieder einmal vergeblich gewesen wäre und
die Gemeinden nach wie vor noch Jahre lang ohne Wasser
bleiben sollten . ü

Mtteorolog sche Beobachtungen
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Berdiugmrg.
WM kx Glycerin , im April oder

Mi n - I - M liefern, sollen am 21 .
Oktober 1895 , Nachmittags 4»/, Uhr,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
der Werft aus, werden auch gegen

0 ?o Mark von der Unterzeichneten
Wörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 18 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werft ,

M . Mr Uerw . -Angelegenheiten .
^

Verdingung .
600 obm Klobenholz für die Kaiser -

He Werft Kiel und 250 crbm für
die Kaiserliche Werft Wilhelmshaven ,
W Etatsjahr 1896/97 zu liefern ,
Fen am 4 . November 1895 , Nach¬
mittags 4 >/z Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
PO Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 18 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werft ,

M . für Werw . -Angelegenyeiten .

Forderungen
M die Konrmlmdanteiimesse
I . M . S .
ftd « ntgeheud eittznreichett .

M die Deckoffiziermeffe
Z M . S

find umgehend einzureichen .
Ser Nesuevsrutsuä .

Zu vermiethen
ülie schöne Unterwohunug .

Bant .

Zu vermiethen
me feine möbl . Wohnung , event.
mit Burschengelaß , auf sofort oder
später. Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
M 1 . Novbr . eine schöne 4räumige
Wohnung . Näheres

SieverS , Peterstr . 3, p.

Zu vermiethen
Mf sofort eine Herrschaft! . I . Etage « -
vohuung » bestehend aus 4 Zimmern ,
l Küche mit Speisekammer nebst
Balkon, Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

K . So ^ mann ,
( Börsenstraße .

Zu vermiethen
M 1 . Oktober mehrere 3räumige

Wohnungen in der Nähe des
Hafens mit Wasserleitung . Preis
No - 350 Mk .

Zu erfrag . Roonstr . 3 I .

WxrgMlist » . Werkstatt .
Passende Lokalitäten zum 1 . Oktbr .

>» der Roonstr . 2.
erfrag . Roonstr . 3 I .

Zu vermiethen
° » wöblirtes Zimmer .

Verlängerte Gökerstr . 13,
oben rechts .

Zu vermiethen
1 . Oktober ein gut möblirteS

8'Mmer , auf Wunsch mit Schlafftube .
Victoriastr . 3», 1 . Etage .

Zu vermiethen
Ml . Stube nebst Schlafstube , auf
^ nsch mit Burschengelaß .

Augustenstraße 9 .

Zu vermiethen
^ gut möbl . geräumiges Zimmer .

N . 8 « tt»r » ppve ,
Roonstraße Nr . 76a, II .

Zu veMiethen
s/s Möbl . Zimmer nebst Schlafz .
Essend für 2 Herren .

Mühlenstr . 2, Ecke Marktstr .

Zu miethen gesucht
'"vblirte Ofstzierwohnung ,
gehend aus 2 —3 Zimmern nebst
-
ourHengelaß . Offert , unt . HV . « .

Exped . d. Bl . erbeten .

Zu verkaufen
M' e 5 Wochen alte Ferkel .

Kr. Martens ,
Reuender Alten -Groden .

Zu VeMiethen
möbl. Zimmer, sofort , sep . Ging.

Kaiser- u . Kasernenstr . 16, III .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Frau Bieivig » Peterstr . 82 .Immun,e L,i>t»l»M,
fast neu, gebe sehr billig ab.

Bismarckstraße 18».
Gesucht

-in schulfreies Mädchen für den
Nachmittag .

Müllerftr . 7, 2 . Et . r .Logis
für 2 anständige junge Leute.
Weher», Kaiserstr. 56, Hinterhaus. VssrtoLtz

ein ordentliches Kindermädchen zum
1 . Oktober .

Frau Ingenieur Fichtner ,
Gökerstr . 15, 2 . Et .

Zu kaufen gesucht
ein Hund (Rattenfänger ) .

Wilh Oltmauns. Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein Kutscher .

il>r . Thye, Nenheppens.

Gesucht
aus sofort ein nicht zu junges Mäd -
chea in Auswartestelle.

Verlängerte Roonstr . 56 p . r .

Cm Kilt- (Knabe)
ist in Pflege zu geben .

Anerbietungen unter L . an die
Exped . d . Blattes .

kia aast, saubms Wchen
(Spreewälderin ), sucht Stellung bei
Kindern zum 1 . Oktober .

Viktoriastraße Nr . 5 . Gesucht
per sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden Dienstag
Abend zwischen 6 und 8 Uhr , Roon¬
straße 17 b, I . l .

Ein Mädchen
oder Kran gesucht zum Reinemachen
von einigen Zimmern - gegen hohen
Lohn. Adr . unter L, . 0 . 36 an die
Exped . d . Bl . SssiioLIr

ein ordentliches Stundenmädcheu .
Ka serftraße 6, 1 Tr .

Jüngerer Volontär sucht z. 1 . Okt .
Pension, möbl. oder unmöbl , mögl.
in d . Nähe d . Kaiserl . Werft . Gefl .
Off . mit Preisangabe bitte zu richten
an 8 . Müller , V . Halberstadt ,
Seitenstr . 24.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein in allen Haus¬
und Küchenarbeiten erfahrenes Mäd¬
chen. Frau v. MeurerS,

Gökerstr . 151 .Ci» M,n Cmtmst,
welcher mit guten Zeugnissen versehen
ist, sucht unt . bescheidenen Bedingungen
Stellung. Gefl . Off . in d . Exped .
d . Bl . erb. unt . tl . S « .

Gefacht
ein schulfreier 8a « fb « rfche für den
ganzen Tag .

Zu erfragen m der Expedition dss.
Blattes .

Zum sofortigen Antritt wird für
ein hiesiges Manufakturwaarengeschäft
eine geübte

Verkäuferin
gesucht . Offerten unter L, . L . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen mit
guten Zeugnissen, vertraut mit häus¬
lichen Arbeiten und Wäsche .

Königstr . 47 .Für den Bau auf Wangeroog
werden

12 bis 15 Maarer
gesucht .

Fuhrmann , Maurermeister,
Wangeroog .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Kutscher von
16—17 Jahren für mein Omnibus -
geschäft .

F . Krnse, Bismarckstraße.

Gesucht
Pfort oder später ein ordentliches
Mädchen .

Frau Ingenieur Mischke ,
Kronenstr . 2 , I .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein zuverlässiger
Knecht, der mit Pferden umzugehen
weiß.
U. Bauersfeld, Augustenstraße 4 .

Hierdurch bringe ich mein

vergrößertes und aufs beste
neu eingerichtetes Mal

in empfehlende Erinnerung. Wie früher wird es auch jetzt
mein Bestreben fein, meine werthen Gäste in Speisen und
Getränken in jeder Weise zu befriedigen und bitte nm regen
Zusprnch.

V .
Kielerßche », bei KGerhörn.

M Jeden Freitag , Sonuavend nnd Sonntag :

Freieotrerrt .

üöttzl -kvslaurairt

Bringe meine eleZLnt einKeriebteten, der idieu^eil
elitsxreeNeiiäen BokalitLten in einxkeftlenäs LrinnerunA.

.1 . Lrinsl .
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«M» Im» ! !
Da sämmtliche Neuheiten der Herbst -Saison ein

getroffen sind , so bietet mein Lager eine vortreffliche Auswahl in

Paletots, Hosen,
Herren -, Jünglings -, Knaben-

und Burschen-Anzügen
von den billigsten bis zu den feinsten Genres . Die hier so
beliebten

echt ulmMmn Aiißge
in Cheviot , Diagonal u. Tuch

(ein nnd zweireih . Kanons)
sind in allen Größen und Preislagen vorhanden . Auch für
Unnormale Personen , falls selbigen kein fertiger Anzug oder
Paletot paßt , lasse ich solche « ach Maatz anfertjge « ,
ohne den Preis zu erhöhen.

i« allen Grützen ». Preislagen.

Um »»- u»ll ( »»IiW-IlllMtiM -kWMl

Gustav Kaiser,
Schneidermeister ,

SS . « sus « Nksimsksv . SRi -sssv SS .

lM . Mein Maatzgeschöft besteht in unveränderter
Weise fort und sind auch hierin sämmtliche Neuheiten der
Saison in allen Preislagen eingetroffen .
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Bitte um
5 Minuten

Aufenthalt!
denn nur so lange dauert das Versohlen eines Paar Stiefel
mit der neuen amerikanischen Besohlungsmaschine, welche den
Vorzug hat, daß dazu keine Leisten gebraucht werden, wodurch
die Jndividuellität des Stiefels gewahrt bleibt, auch giebt es
in Zukunft keine Nägel mehr im Stiefel, denn diese schneidet
die Maschine selbstthätig einzeln inwendig ab, verlangt aber
ein gutes, vor allem festes Material. Einzige am Platze bei

XXXXXXXXXX XXOXXXXXXXXX
X
HE ^ IltzvlMsdavvll , äsn 17. 8sxtbr . 1895 .
M

I » . I » .
Nit äem fteuti ^en la -Zs Nabe äus von mir seit

20 äubrsn Atzkäbrts Olosebükt an Herrn NZ Voisst
llünlli nb übertrLKSN. Bür äas mir bisftsr Zesobelllcts
VertrLNW ss,A6 meinen Vesten Dg-nk nnä bitte, äus-
selbe aueb auk meinen Ifluebkol ^sr übertraZen rin
sollen .

HoebLebtunAsvoIl

LeLnxnebmenä Luk obi^e Annonce tbeils äen
Asebrten Lerrsebaften von NftlbelmsliLven nnä Bm-
ASAenä mit , äuss ieb äns OesebLkt meines VorZünZers
in nnvsränäerter N^eise kortkübre nnä soll mein

A Bestreben sein , äis N^ünsobe äer Ksedrten Llerr-

E setmkten bei Anter nnä reeller LeäienunZ -inkrieäen

fE 2n stellen . X
E HoebuebtunKsvoll X

N V « izxt . K
Kebls -ebtermeistsr. X

- X
EXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXX

Zu vermiethen
m 1 . Oktbr . eine freundl . 4räumige
ktageowohnungmit etwas Garten

der Banterstr . 11 .
Zu erfragen Roonstr . 3 I .

Zu vermiethen
eine bräum EtageNwvhvtMg
allem Zubehör , Bismarck- und Gi
straßen -Ecke .

F. Barschat, Bismarckstr. 23

mit
>öker-



Hstirrtvl » HttLV 8 VS .Ä, Moonsiraße M
beehrt sich den Eingang sävnntlicher

ergebenst anzuzeigen .

Strickwolle.
Kammwolle, sehr haltbar, Pfd . 1,90 Mk.,

10 Bind 40 Pf . Nr . 1 engl . Kammwolle ,
Pfd . 2,40 Mk ., 10 Bind 50 Pf . Eider¬
wolle , gute Qualität, Pfund 2,80 Mk.
io Bind 60 Pf . Prima Giderwoll «, Pfd .
3 Mk ., 10 Bind 64 Pf . Prima Rockwolle ,
Pfd . 3,50 Mk . rc .

Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison

Wollwaaren.
Woll . Kinderröcke von 50 Pf . an .
Woll . gestrickte Unterjacken für Damen

von 70 Pf ., für Kinder von 45 Pf . an .
Woll . gest. Herren-Westen von 1,75 Mk.

an bis 6 Mk.
Woll . gest . Männerjacke« von i,65 Mk . an.
Woll . gest. Dameuftrümpfe von 45 Pf . an
Woll . gest. Socken von 35 Pf . an .
Woll . gest. Kinderstrümpfevon 10 Pf an

Anterzenge.
ralhem
chose«
m-Jack

Korsetts

Rormalhemde , gute Qualität1,25 —4,50 Mk .
Unterhose« für Herren von 1,00 Mk . an.
Damen -Jacke« von 75 Pf . an.

nur gut sitzende Sorten , von 75 Pf . an bis
zu 4 Mk ., in denkbar bester Qualität .

Gest. Gesvndheits -KorsettS i,75 Mark,
für Kinder von 35 Pf . an .

Korsettschoouer von 30 Pf . an.
Kinder-Korsetts von 50 Pf . an .

Kandschuhe .
Leichte Trikot für Damen 40 Pf ., gute

Qualität 50, 60 Pf . re .
do . für Herren 60, 70 Pf . rc .
Bnckskin-Handschnhe für Damen 30 Pf .,

für Kinder von 10 Pf . an .

Hummi -Ko senträger
für Herren von 50 Pf . an bis zu den feinsten,
für Knaben von 35 Pf . an bis zu den feinsten.

SHkipse und Kravatten
in großer Auswahl schon von IO Pf . an bis

3,00 Mk .

Aegenschirme
für Damen und Herren mit hochfeinen Stöcken,

seltener Gelegenheitskauf , jetzt nur 2 Mk.
Wieder eingetroffen Kiuder -Regenschirme

das Stück für 1 Mk ., für Herren und
Damen von 1,15 Mk . an . Zanella 1,60 Mk.

Stickereien .
. mnsterfertige Schnhe von 50 Pf.,
60 Pf ., 70 Pf ., 1 Mk . re . an .

Angefang . Schuhe von ?o Pf . an mit
Wolle .

Hosenträger von 60 Pf . an.
Tnrngnrtel von 1,50 Mk . an.
Eckborden von 1,25 Mk . an.

Leinenstickereien
verkaufe, um gänzlich damit z« ränme « ,
für jeden Preis .

Ausgezeichnete Läufer, Tervir - und
Tischdecke«, Paradehandtücher und
Tabletdecke «.

Leder-Haschen .
Kofferform von 1 Mk . an, große 2 Mk . rc.
Couriertasche« von 60 Pf . an.
Markt -Ledertasche » 45 Pf
Große Auswahl in Marktkörbe « , Stück von

1 Mk . an .

""
f . für ArMmn.

Maschiuengar », 1000 Yds .-Rolle 28 Pf .
200 ,, 7 Pf .

2 Rollen 13 Pf .
Zwirn , 100 Meter-Knaul 6 Pf.

«ff-Rollgaru . 80 Yds . 4
Stern -Rähseide und Drehseide , - koulW

und schwarz , 3 Stück 25 Pf .
Nähnadel «, 25 Stück 5 und 3 Pf .
Stopfnadel «, 25 Stück 10 Pf .
Haarnadel «, 7 Pallete 10 Pf .
Aingerhüte, 8 Stück 10 Pf .
Giuziehlitze, 5 Stück 18 Pf .
Köperband, 3 Stück 14 Pf .
Leiuenband, 3 Stück 15 Pf .
Ttotzlitze, schwarz, Stück, 2 ' /, Mtr., 8 Pf,

5 Meter 15 Pf . , 7 Meter 20 - 25 Pf .
Zackettlitze, 3 Stück 47 Pf .
BuuteS Schürzenband , 3 Stück 10 H
Perlmntterknöpfe , Dutzend 4 Pf .
Korsettstaugeu, Paar 10 Pf .
Hemdeukuöpfe in Leinen , Zwirn u. NW,

Dutzend 3 —10 Pf .
Schuhknöpfe, 3 Dutzend 10 Pf .
Adler -, Honig -, Rosen - und Mandel

seife, 3 Stück 20 Pf .
Echte Doeriugs Seife jetzt Stück 35 Pf
Ungebleichte Baumwolle , Pfd . 85 Pf
Häkelgarn, 40 Gr .-Knaul 13 Pf ., Nr . 1i

und 16 .
Häkelgarn, 20 Gr .-Knaul 10 Pf -, Nr . A

und 40 .
Leiuen Spitzen , Meter 3 - 20 Pf.
Strnrnpfgnmmibaud , Meter 10 Pf
Gummiwäsche, prima Qualität m
Stoffcinlage , nur während des Ausverkaufs
Stehkragen 25 Pf . , Klappkragen 40 Pf ., Che»
fetts 50 Pf ., Manschetten 65 Pf .

Meinen werthen Kunden und
Gönnem zur Nachricht, daß ich
jetzt auch im preußischen Gebiet
praktizire.

Fkllll 8Ll » 8 « lL ,
Hebamme,

Neue Wilhelmshav . Str . 43 .
Die weltbekannte Berliner Näh -
maschiveufabriksr.^avvbGnIi » ,Berlin ,Liuienstraste 1» «, berühmt
durch langjährige Liefer. a . Lehrer-,
Krieger -, Post -, Militär - u . Beamten¬
vereine, ersendet die neueste, hocharmigc

- deutsche Familien -
-»liHlt MchM Nähmaschine, ver-

Vst. besserte Konstruk¬
tion , zur Schnei¬

derei und Haus¬
arbeit , elegant mit
Verschlttßkasten,

Fußbetrieb fürkst
M . ckwöchentl
Probezeit , 5-
jähr. Garan¬

tie. Nichtkonvenirende Mafchinen
werden anstandslos zurückgenommen.
Maschinen, die an Private , Schneider¬
innen und Beamte bereits geliefert,
können insWilhelmshabensu . Umg besich¬
tigt werden . Kataloge , Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. Durch
direkte» Bezug ( keine Agenten )
die ungewöhnliche Billigkeit .

"7MG
Alle Sorten schwere Schuhmacher - und
Herrenschneidermaschinen, auchmit Ring¬
schiffchen, zu Fabrikpreisen . Ideal -
Fahrräder 1 . Klasse von 12 bis 20
Kilo Gewicht

'
, von 185 Mk. an .

Geräucherte ammerland.

feinste Qualität , das Pfund 55 Pfg .,
empfiehlt

D . Ik » ! i liv » ,
BismarSstraste .

Unterricht in

Weiß- «. Goldstickerei,
sowie allen Handarbeiten ertheilt

Frau M . ÜLnügvnvir ,
Börsenstr . Nr . 20 .

Kim 1500
neueste Aegen -Mäntest vom billig¬
sten bis zum elegantesten sortirt,

sind jetzt am Lager.

Ml«
(Direction : Keinr . Scheröarth .)

Montag , den 23 . September :

Zwiscke« zioei Herze «.
Schauspiel in 4 Acten von Richard
Boß . (In Scene gesetzt vom Ober -

Regisseur Herrn Carl Fichtner .)
Aufang 8 Uhr.
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Dienstag , den 24 . September :

Schwank in 4 Acten von Rudolf
Kneisel.

Kreise der Mähe und Vor¬
verkauf wie i« voriger Saison .

Dis vireotivL .
Wiederbeginn

meiner Sprechstunden
MoiltG de« L Seft.

Di-. kstsx 8okssiisi-,
Bremen , Nohlhökerstr. 3,
Specialarzt für Ohren -, Nasen -,Hals - «. Lrmgenleide«.

Ich bin verreist.
vr. kiiiMmIt. Ame«.
Bo« der Reise zariiik.

stk. niest , steludinst.

V»

Gesucht
auf sofort ein kinderliebes Müdche « .
Neue Wilhelmshavenerftr . 69, 1 . Et .

Gesucht
auf sofort ein StnudenmSdcheu .
_ Roonstraße 86.

Marktftr . 15, p . r .

ans wirklich guten Stoffen , sowie prima Ver¬
arbeitung, in diversen Farben und allen Größen

vorriithig
» » « rstr S S « ,

mit seidener Kappe Mark LS,» « . !

Grohtd Auswahl an » Hlatze .

Voriereit«« B- ll«terrickt
für die Maschinisten-Applikanten - und
Masch.-Maaten -Prüfung .

Ein neuer Kursus beginnt am
t . Oktober.

Kessel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

MMK -TW -

WlhelMhaven.
Freitag , » V. September .

Abends 9 >/z Uhr :

« .
im Hotel Hof zu Oldenburg .

Tagesordnung :
1 . Stiftungsfest .
2 . Bericht der Revisions -CommiW
3. Verschiedenes.

»er VsrstM
Heöurts - Anzeige

Die Geburt eines Knaben z
ergebenst an

Techniker 8 « Iivlll « r u . Z

Heöurts - Anzeigt
Durch die Geburt eines kräftig"

Knabe« wurden hocherfreut
I . SMiek ü .

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 18R

Hodes -Anzeige.
Am Freitag , den 20 . Srptbr .,

Nachmittags um If '
j Ahr , ent¬

schlief sanft und ruhig in meiner
Abwesenheit nach längerer Krank¬
heit meine liebe Frau
VIsi »» geb ^ onssson ,
tiesbetrauert von ihrem Gatten
nebst Angehörigen .

Ehr . Grundman «,
Schiffszimmermann .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag um 2 >/ , Uhr vom
Trauerhause (Börsenstraße 24)
aus statt .

in >/z ", a/4" u . 1 " und empfehle die¬
selben zu billigen Preisen .

t). 8Miät, P««t.
Thouröhre « in allen Weiten-

D . O .

Gesucht
sofort ein anständiges Mädchen für
den Vormittag .

Ulmstraße 5, I .

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen 9 Uhr ent¬

schlief nach schwerem Leiden sanft
und ruhig unser lieber kleiner
Sohn

Paul
im Alter von 1 Jahr und 3 Mo¬
naten , was mit - tiefbetrübten
Herzen allen Freunden und Be¬
kannten zur Anzeige bringen die
trauernden Eltern

P « Stroh und Frau ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 2 »/, Uhr vom Trauer¬
hause (Kopperhörn , Hauptstr . 4)
aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß - Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beileg*-
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Dienstag, »en A4. September 1885.
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . Sept . Herr Stöcker setzt in seinem Organ ,
dem „Volk", seine „Berichtigungen " fort . Es hat Wohl keinen
Werth, auch dieses umfangreiche Schriftstück im Wortlaut zu
geben . Gegenüber der „ganzen liberalen Sippschaft von Ver¬
leumdern " erklärt Stöcker ein für alle Mal , daß er den Frei¬
herrn v . Hammerstein bis zum Frühjahr 1895 für einen „durch¬
aus ehrenhaften Mann " gehalten habe. „Als ich die ersten An¬
deutungen von seinen Vergehungen erhielt , bin ich in demselben
Augenblicke zu ihm geeilt, um die Wahrheit zu erfahren . Seit¬
dem habe ich , je nach dem Maße der Erkenntniß seiner Schuld ,
meine Beziehungen als Freund und Seelsorger dazu verwandt ,
ihn zur Aufrichtigkeit zu mahnen und ihn zu bewegen, daß er
auf seine politischen Stellungen freiwillig verzichte. Daran , daß
er in der „Kreuzztg ." wie in der konservativen Partei völlig un¬
haltbar sei, habe ich ihm von Anfang an keinen Zweifel gelassen."
Die „F . Z ." bemerkt zu dieser Mittheilung : Nach den Früchten ,
welche die seelsorgerische Thätigkeit Stöckers bei Hammerstein ge¬
tragen hat , muß man sagen, daß er für die Seelsorge geringere
Fähigkeiten hat als für Hintertreppenpolitik .

Die Schulden des Frhrn . v . Hammerstein werden in der
„Volksztg ." auf 800 000 Mk . angegeben. Als Chefredakteur
der „Kreuzztg . " habe Herr v . Hammerstein während 10 Jahre
im Ganzen 400 000 Mk . vereinnahmt , so daß er durchschnittlich
im Jahre 120 000 Mk . verbraucht hat . Nach anderen Mit¬
theilungen hatte Herr v . Hammerstein als Redakteur der „Kreuz¬
zeitung" ein Gehalt von 24 000 M . jährlich . — Als Hypotheken¬
geberin für das Hammersteinsche Grundstück fungirt laut Ein¬
tragung im Grundbuch an 2 . Stelle Frau Marie Ehster Gräfin
Waldersee, geb . Lee, zu Altona mit 100000 Mk . Darlehn . Aus
dem Grundbuch ist auch ersichtlich , daß Zwangsversteigerungs -
bezw . Zwangsverwaltungsanträge im Herbst vorigen Jahres
bereits zweimal gestellt, aber stets nach kurzer Zeit wieder ge¬
löscht worden find . — Die nunmehrige Zwangsversteigerung
findet am 23 . Sept . auf Antrag der Braunschweigisch-Hannover¬
schen Hypothekenbank statt , welche die Grundstücke an erster Stelle
zu 4 >/4 Proz . beliehen hatte , bevor Hammerstein Besitzer wurde .
Die Forderung der Bank , Million , ist voraussichtlich gedeckt,
da das Haus für 730 000 Mk . zu Buche steht.

Endlich ist auch der Antrag auf Verhaftung Hammersteins
den österreichischen Behörden übermittelt . Aber der Uebelthäter
weilt längst nicht mehr in Sistrans , woher er seine unehrliche
„Berichtigung " an die „Neue Fr . Pr . " fälschlich datirt hat . Er
ist schon Mitte August nach London gegangen . Allerdings liefert
auch England wegen Wechselfälschung aus , aber doch nur dann ,
wenn es des Beschuldigten habhaft ist . Herr v . Hammerstein
wird die ihm verbliebene schöne Zeit zwischen dem Bekanntwerden
seiner Verbrechen und dem Eingreifen des Staatsanwalts wohl
benutzt haben, um mit dem Rest seines Raubes ein verstecktes
Plätzchen aufzusuchen.

Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Alexianerbruder
Heinrich findet in Aachen am 2 . Oktober , gegen den Bruder
Jrenäus am 4 . Oktober statt - Beide find des wissentlichen Mein¬
eides angeklagt .

Halle , 20 . Sept . In Halle haben die Sozialdemokraten
beschlossen, beim Parteitage in Breslau zu beantragen , daß die
Fraction den ihr zustehenden Prästdentensttz im Reichstage
einnehme.

Iserlohn , 18 . Septbr . Der „Rh . W . Ztg ." wird von
hier gemeldet : Auf Vorschlag des Generalkommandos in Berlin
hat der Pionierhauptmann a . D . Robert Löbbecke Hierselbst einen
ehrenvollen Ruf von der chinesischen Regierung erhalten , um in
China bei der Reformirung des dortigen Befestigungswesens
thätig zu sein . Die Berufung erfolgt auf zunächst drei Jahre
unter gleichzeitiger Ernennung des Herrn Löbbecke zum kaiserlich
chinesischen General . Hauptmann Löbbcke wird dem Rufe Folge
leisten und noch im Laufe dieser Woche die Reise nach China
antreten .

Ausland .
Rom , 19 . Sept . Bei der heutigen Preisvertheilung er¬

hielt die Berliner Turnerschaft einen Lorbeerkranz für allge¬
meines gutes Turnen , eine silberne Medaille für freies Riegen¬
turnen und den Ehrenpreis der Stadt Como in Gestalt eines
chinesischen Säbels . Weingaertner erhielt als bester Einzelturner
je eine goldene Medaille von der Stadt Rom und vom Comitee .
Flatow und Kraemer erhielten goldene Medaillen als zweiten
und dritten - Zimmermann , Schumann und Zahn erhielten silberne
Medaillen , Neukirch eine bronzene Medaille . Das Publicum
und die Turner begrüßten die Prämiirung der Deutschen, welche
besonders durch Kraft , Ausdauer und Eleganz in ihren Uebungen
alle anderen weit überragten , mit lautem Beifall . Der Präsident
forderte in der Ansprache, mit welcher er die Prämiirung ein¬
leitete, die Italiener auf, sich Methode, Eleganz und Disciplin
der deutschen Turner zum Muster zu nehmen.

Paris , 19 . Sept . Die Polizei erhielt abermals Anzeige
von einem anarchistischen Attentat . Auf einem Hausstur in der
Rue Mericourt wurde eine Bombe zum Platzen gebracht, die
Niemand verwundete , aber viel Schaden an Material ver-
anlaßte . Das Haus wird von dem Bauunternehmer Saussier
bewohnt .

Paris , 20 . Sept . Der König der Belgier wird morgen
dem Präsidenten Faure in Fontainebleau einen Besuch abstatten

und an der Frühstückstafel bei ihm theilnehmen . Präsident
Faure wird den Besuch Montag in Paris erwidern .

Mirecourt , 20 . Sept . Die vom Präsidenten Faure ge¬
gebene Frühstückstafel zählte - 264 Gedecke. Zur Rechten des
Präsidenten saß der Prinz Nicolaus , zur Linken der Minister
des Aeußeren , Hanotaux , gegenüber der Ministerpräsident Ribot ,
neben dem rechts der Kriegsminister General Zurlinden und
General Dragomirow saßen . Vor seiner Tischrede brachte
Präsident Faure die Gesundheit des Königs von Griechenland
und des Kaisers von Rußland aus , worauf die Musik die
griechische und russische Nationalhymne spielte. Kriegsminister
Zurlinder brachte die Gesundheit des Präsidenten Faure aus .

Rom , 20 . Sept . Italien feiert heute die fünfundzwanzigste
Wiederkehr des Tages , wo es mit dem Einzuge der königlichen
Truppen in Rom sein nationales Einigungswerk vollendete.
Schon am 11 . Oktober 1860 hatte sich der leitende Staatsmann
in Piemont , Graf Camillo Cavour , dahin geäußert : „Unser
Stern — ich erkläre dies ganz offen — weist uns darauf hin,
die ewige Stadt , auf die 25 Jahrhunderte Ruhm jeder Art ge¬
häuft haben, zur glänzenden Hauptstadt des italienischen Reiches
zu machen. " Nachdem dann im Jahre 1861 Victor Emanuel
von Sardinien den Titel „König von Italien " angenommen und
das italienische Parlament beschlossen hatte , daß Rom die künftige
Hauptstadt Italiens sein solle , war die Aufhebung der weltlichen
Herrschaft des Papstes nur noch eine Frage der Zeit . Solange
Kaiser Napoleon III . noch in unerschütterter Machtstellung als
Beschützer Roms und des Papstes auftrat , konnte die italienische
Regierung freilich nicht an eine gewaltsame Lösung der römischen
Frage denken , sie mußte sich sogar dahin zielenden Versuchen
Garibaldis entgegenstellen. Der erste dieser Versuche wurde
am 28 . August 1862 durch italienische Truppen bei As -
promonte , der zweite am 3 . November 1867 durch französische
Chassepots bei Mentana vereitelt . Aber die Meldung , die der
französische General Faillh von Mentana aus nach Paris sandte :
„Die Chassepots haben Wunder gethan " , beschleunigte die große
Entscheidung, die auch Italien die Vollendung seiner nationalen
Einheit bringen sollte. Der Sturz des napoleonischen Kaiser¬
reiches infolge des deutsch - französischen Krieges räumte alle
Schwierigkeiten hinweg, die die italienische Regierung bisher noch
an der Besetzung Roms verhindert hatten . Am 6 . Sept . 1870
entschied sich die Regierung König Victor Emanuels für die Be¬
setzung Roms , am 11 . September rückten die italienischen Truppen
unter General Cadorna in den Kirchenstaat ein, am 16 . Septbr .
besetzten sie Civitavecchia, und am 20 . September standen sie vor
Rom . Da der päpstliche General Kanzler freiwillig die Thore
der „ewigen Stadt " nicht öffnete, so schossen die italienischen Ge¬
schütze an der Porta Pia Bresche in die Stadtmauer . Durch
diese Bresche zog dann General Cadorna , ohne weiteren Wider -
stand zu finden, unter dem Jubel des Volkes heute vor fünf¬
undzwanzig Jahren in Rom ein. Der Papst protestirte zwar
gegen die Besetzung Roms und schleuderte seinen Bannnstrahl
gegen alle Thcilnehmer an dieser „Beraubung "

, aber die Volks¬
abstimmung vom 2 Oktober 1870 besiegelte mit 133 681 gegen
nur 1507 Stimmen den Anschluß Roms und des Kirchenstaats
an das Königreich Italien .

Brüssel , 19 . Sept . Das Echo de Paris veröffentlicht
. die Copien angeblich echter Depeschen und Briefe Kaiser Wilhelms
und Bismarck 's an den König der Belgier , aus denen hervor¬
gehen soll, daß Belgien seit 1888 sein Schicksal vollständig an
das Glück der Hohenzollern geknüpft hat . Einer der von dem
Echo de Paris veröffentlichten Briefe des Königs Leopold enthält
auch Aeußerungen über die Thronfolge in Oesterreich nach dem
Hinscheiden des Kronprinzen Rudolf .

Brüssel , 19 . Sept . Das belgische Schulgesetz ist that -
sächlich vom Könige Leopold vollzogen und im „Moniteur Belge"
bereits veröffentlicht worden . Die letzte Hoffnung der Liberalen ,
der König werde dem clericalen Schulgesetze seine Genehmigung
versagen ist also gescheitert . Der große Aufzug , den die Liberalen
vor einiger Zeit in Brüssel als Kundgebung gegen die lox
Schollaert veranstalteten , hat also nichts gefruchtet. An höchster
Stelle hat man den Wünschen der Liberalen keine Rechnung ge¬
tragen .

London , 20 . Sept . Die Times melden aus Hongkong,
daß der Aufstand in dem Gebiete von Swatau sowohl gegen
die Dynastie als auch gegen die Ausländer gerichtet und als
ein Wiederausbruch der aufrührerischen Bewegung im April d . I .
zu betrachten sei . Den in den Swataudistrikt gesandten Truppen
gelang es nicht, die Anführer der Aufständischen gefangen zu
nehmen. Die Truppen sind nunmehr zurückgezogen worden . Eine
Baseler Missionsstation , ungefähr 70 Meilen westlich von Swatau
entfernt , ist am Montag verwüstet worden .

Madrid , 20 . Sept . Trotz der Vertuschungsversuche und
Siegcsnachrichten der spanischen Regierung ist es zweifellos,
daß d r Aufstand auf Cuba täglich an Stärke und Ausdehnung
zunimmt . Seit der Landung von Roloff und Sanchez ist auch
die „Las Villas " genannte Landschaft vom Aufstande ergriffen,
und die Aufständischen verfügen bereits über 14 000 bewaffnete
Streiter , denen sich weitere 12 000 Mann anschließcn werden,
sobald die nöthigen Waffen und Munition eingetroffen sind .
Das Hauptquartier der Aufständischen befindet sich in Vagranal ,
einem rn einer Gebirgsgegend gelegenen Orte , von wo aus ^

man die Städte Gaimaro , Puerto - Principe , Guahabal und
Nuevitas in je einem Marsche von vierzehn Linues erreichen

kann. In Vagranal befindet sich der Führer des Aufstandes ,
Maximo Gomez, mit ihm ergebenen Truppen und unterhält
Verbindungen mit Maceo , der mit feinem aus Negern und
Mulatten bestehenden Corps den östlichen Theil der Insel besetzt
hält , und mit Roloff und Sanchez , die sich in „Las Villas "

befinden. Im Ueb.rigen beobachten die Aufständischen ihre vom
Beginne der Bewegung angenommene Taktik : sie Weichen jedem
entscheidenden Kampfe aus und beunruhigen die spanischen
Truppen durch Ueberfälle und sonstige kleine Unternehmungen .
Mit den 25000 Mann , die der spanische Kriegsminister Azcar-
ragua zu Ende Oktober nach der Havanna senden will, wird
Marschall Martinez Campos auf der Insel 100000 Mann
vereinigt haben und dann Ende Oktober die Operationen be¬
ginnen . Man schreibt ihm die Absicht zu , daß er sich zuerst
gegen Roloff und Sanchez in „Las Villas " und Sancta Clara
an der Nordküste der Insel wenden und nach deren Vernichtung
gegen Maceo im Osten Vorgehen werde.

Ko nstantin opel , 18 . Sept . Gestern ist in Pera die
französische Oberin des Spitals Jeremia an der Cholera ge¬
storben . Seit dem 1 . d . Mts . sind in Galata 11 Cholerafälle
vorgekommen, von denen sieben tödtlich verliefen. Da die
Epidemie localisirt zu sein scheint, beschloß der Sanitätsrath ,
das Ende der Woche abzuwarten und vorläufig keine Schiffs¬
patente auszustellen .

New York , 19 . Sept . Eine Depesche der „Newhork
World " bestätigt den Tod des Rebellenführers Jose Maceo.

Havanna , 19 . Sept . Alle Verstärkungen sind nunmehr
angekommen. Martinez Campos befindet sich in Santiago . —
Das amerikanische Küstenwachtschiff „Winona " nahm den
Schooner „Laik" fest, an dessen Bord sich 35 Flibustier und
Waffen befanden.

Kairo , 19 . Sept . Als gestern ein entlassener türkischer
Soldat in einem hiesigen CafH erzählte, wie er an den Grau¬
samkeiten gegen die Armenier theilgenommen habe, hörten zwei
anwesende Armenier gerade zu, als der Türke die Ermordung
ihrer Stammesgenossen beschrieb . Die Armenier schlossen sich
der Unterhaltung an und luden den Türken ein, mit nach
ihrem Hause zu gehen / daselbst angekommen, erdrosselten sie
denselben . Die Armenier sind verhaftet .

Oldenburg, 20 . Sept . Eine bedeutende Beute brachte
gestern ein Jäger heim, er hatte 19 Hühner in 6 Stunden
erlegt / für unsere Jagdverhältnisse ist das ein besonders großer
Jagderfolg .

_ _ _
Vermischtes

—* Paris , 20 . Sept . In Bordeaux wurde der Elek-
tricitätspavillon der Ausstellung durch Feuer zerstört .

—* London , 19 . Sept . Einer Meldung des „Lloyd"

aus Plymouth zufolge collidirte während eines dichten Nebels
der Dampfer „Edam " auf der Fahrt von New Dark nach
Amsterdam mit dem Dampfer „Turkistan " 50 Meilen südlich
von Start -Point . Der „Edam " ging unter / der „Turkistan "

blieb an der Unfallstelle, bis Alle gerettet waren . Die ge-
sammte Mannschaft und Passagiere des „ Edam ", 93 an Zahl ,
sind von dem Fischerboot „Culture " ausgenommen und in
Plymouth angekommen.

—* Die neue Uniform des Kaisers . Die Uniform eines
österreichischen Generals der Kavallerie , die dem Kaiser verliehen
wurde, ist in Gala ein überaus glänzend - scharlachrother mit
Goldschnüren nach Husarenart besetzter Attila , scharlachrothe
enge Beinkleider mit reicher Goldverschnürung und goldenen
Galons , goldverzierte Husarenstiefel mit vergoldeten Sporen ,
dazu ein über die Schultern hängender , rothgefütterter weißer
Dolman mit Goldfchnürcn und Marderfellbesatz sowie eine
Marderfellmütze mit hochragendem Reiherbusch und rothem
Kalpak . Der Dienstanzug (Husarentschako, hechtgrauer Attila
mit Goldschnüren, goldenem Kragen und Aufschlägen und rothen
Abzeichen , blaugraue Beinkleider mit rothen Galons in Reit¬
stiefeln) entspricht in den Farben der sogen , deutschen Generals¬
uniform , wie im Gegensätze zu der sogen , ungarischen der
Kavallerie - Generale die der übrigen österreichischen Generalität
genannt wird .

—* (Ein Liebespaar in Uniform .) Der Lieutenant Leonard
Marini Jochem stahl aus der holländischen Kricgskasse 8000
Gulden und wurde mit dem Gelde flüchtig . In der Begleitung
des Diebes befindet sich seine Geliebte , Namens Luigi van
Pommel . Die Flüchtlinge reisen beide in Preußischen Jn -

fantericuniformen und sollen sich , wie der Polizei mitgetheilt
wurde , in Hamburg befinden. Es herrscht infolge dessen unter
den dortigen Detectives eine fieberhafte Thätigkeit , um des

Liebespaares habhaft zu werden.
— * Wie der Geldeswerth sich ändert , zeigt u . A. folgende

kleine Zusammenstellung . Im Jahre 1378 kostete eine Gaus
10 Pf ., ein Huhn 4 Pf ., 1666 kostete eine Gans 6 Groschen.
Im 16 . Jahrhundert kostete das Malter Korn 26 Gr . ( L Gr .
--- 4 Pf .), 1 Pfd . Speck 10 gute Pfg ., 1 Klafter Holz 15 Gr .
Luther sagte 1524 zu den Gemeinden, die er zur Verbesserung
der Pfarrer - und Lehrerbesoldungen ermahnte : „Wer zuvor mit
30 Gulden zukommen ist, der kann jetzt nicht mit 100 Gulden
zukommen. Warum ? Vorhin galt ein Scheffel Korn 2—3 Gr .,
1 Mandel Eier 3 Pf . und so fortan in allen Stücken , jetzt aber
kostet das Korn 9, 10, 12 Groschen, 1 Mandel Eier 17 Pf ."

Und jetzt ? !

Verdt«g»»g.
Der im Etatsjahre 1896/97 ein¬

tretende Bedarf an Schweinefett , Lehm,
Pferde - und Kuhdünger , Kalk und
Torfstreu soll am 17 . Oktober 1895 ,
Nachmittags 4 >/,Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 14 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Aöth . für Kerw. -Kngelegentzeiten .

Verdingung .
8000 Lß Eisenmennige, 76200

Zinkweiß , 294000 Bleiweiß ,
13500 Lx Schlemmkreiöe, 2300
Weiße Kreide, 2000 llx Kienruß , für
die drei Kaiserlichen Werften , im Etats¬
jahre 1996/97 zu liefern , sollen am

31 . Oktbr . 1895 Nachmittags 4 / z Uhr
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,27 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1895 .

Kaiserlich« Werst.
Aöth . für Werw. -Angelegenheiten .

Auktion.
48 für Marinezwecke nicht mehr ver¬

wendbare Mannschaftsschränke, welche
noch gut erhalten sind und von Land¬
leuten bezw. Handwerkern verwerthet
werden können, sollen in mehreren
Parthien gegen Baarzahlung verkauft
werden und ist hierzu Termin auf
Mittwoch, den 25 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3i/z Uhr , im Fort Schaar

anbcraumt , wozu Kauflustige eingeladcn
werden.
Mari » s-Gar « isou -Berwalt « vg .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d . Js . bis 31 . März

1896 fallen die Dienststunden des
Unterzeichneten in die Zeit von Morgens
9 bis Nachmittags 1 Uhr und von
Nachmittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Nachmittags 1 Uhr
und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr
abgehalten .

StandesamtlicheAnmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 Uhr bis
Nachmittags 1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei - und Sparkasse ist
von Morgens 9 bis Nachmittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werk¬

tage jeden Monats der Kafsenrevisivn
wegen geschlossen.

Wilhelmshaven , 20 . Septbr . 1895 .

Der Magistrat .
Oetken ._

verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

Nolumstag , 26. Repibk. EZ ,
Nachmittags SV - Uhr ,

im Ww . Janßen ' schen Saale an
der Neuenstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

2 2thürige Kleidcrschränke, 1 Divan ,
1 Sopha , 2 Spiegel , 1 eis . Bett¬
stelle, 1 eis . dito, 1 vollständiges
Bett , 1 Kinderbettstelle , mehrere
Küchen - und andere Stühle , 1 gr .

Waschfaß , 1 eichene Wassertonne,
1 Waschtisch , 1 gr . Parthie Einmach¬
gläser, 2 gr . Hängelampen , versch .
andere Lampen, als Stuben - u . Flur - ,
Arm - , Kuppel- u . Hängelampen ,
Makart - Buquetts , Kaffeekannen,
Porzellan und Steingut , Soxleth -
Apparat , ferner 1 gr . Parthie feinen
Rothwein , 20/10 Cigarren und was
sich mehr vorfindet .
Heppens , den 21 . September 1895 .

H . P . Harms .

Billig zu verkaufen
ein Breakwage « mit Verdeck , ein
do . als Milch- oder sonst . Geschäfts¬
wagen passend , ein Uuterwäge «
mit Federn zu jedem Zweck Passend ,
ein 2räd . Haudwagev .

I . A . Lapke » , Banterstr . 14.



Verpachtung .
Als Vertreter der Erben des weiland

Landwirths Wenk « Arps werde ich am

Dienstag , den 24. d. M.,
Nachmittags « Uhr,

im Hemmen'
schen Gasthof „Hof von

Oldenburg " in Wilhelmshaven die am
EmS -Jade -Ka«al bei Bartter-
wierth belegeue Parcelle

Weideland
zum Antritt auf Mai k . Js . öffentlich
meistbietend verpachten.

Neuende, 16 . Septbr . 1895 .

O. G-v- es,
Auktionator .

Ein an bester Lage
von Wilhelmshaven ,
in der Nähe des Bahn¬
hofes belegenes

Krundstück,
soll bei mäßiger Anzahlung durch
mich verkauft werden und belieben
Restectanten sich gefl . hierher zu wenden.

I- Seatendostel ,
Häuser -Makler , Bremerhaven .

Weckes mi> WMdecken
hat billig abzugeben

G . Seidel . Neuestr. 3 .

Gesucht
auf sofort mehrere Lehrmädchen .

Frau W . Krügener , Schneiderin ,
Börsenstraße Nr . 20 .

oder zum 1 . Okt . ein tücht. Ha « s -
mädcher mit guten Zeugnissen für
leichte Stellung bei hohem Lohn gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Auf sofort oder später ein

Kräftiger Lehrjungk
gesucht.

W . Däh », Töpfermeister,
Kaiserstr . 55 .

Gesucht

Forderungen
an die Osfiziermefse S . M . S .

„Frithfof"
sind unmittelbar

nach Eintreffen des Schiffs am
Ort an den Meffevorstand ein¬
zureichen .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Nov . eventl . später an gurer
Lage, am liebsten Marktstr ., ein kleiner
Lade« mit Wohnung . Off unter
L .. 7V . L, . an die Exp . d . Bl .

Zu verwiegen
elegant möbl . WohtMUg , auch mit
Burschengelaß .

Wilhelmstraße 5 .

Zu vermiethen
auf November eine 4räumige Unter »
tvohuuna.

W . Däh «, Kaiserstr . 55 .

Zu vermiethen
Etagerrwohrmsgeine 5räumige

mit Zubehör .
Henkel, Wallstr. 4 .

Habe «ater der Hand
z« derkanfen:

1 Stallgebäude , 1 kleinen Stall , 2
amerikanische Füll -Oesen, 1 heizbaren
Badestuhl , 1 Kleiderschrank, 180 sZ
2 >/2 cm gebrauchte Hobel-Dielen , 135
Hj 3 vw do ., 162 w 10 X 10 nor¬
disches Kantholz , 600 w 1 X 4 Deck¬
leisten.
Otto Wutschke , Altendeichsweg 22 .

Gesucht
möbl. Wohnung , 2 Zimmer nebst
Burschengelaß auf sofort oder 1 . Okt .

Offerten mit Preisangabe unter 8 .
21 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen von 8 bis 5 Uhr .

Th . Hohe»,
Verl . Gökerstr . 17, Eing . Ulmstr . 1 Tr .

zum 1 . Okt . ein Stuvderrmädche «
für den Vormittag .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
umständehalber sofort ein Mädche ,
und eine Waschfrau .

Schwedenhaus 2, Part .

Ein kl . Hnnsknrlht
wird gesucht . Berliner Hof .

1VVV Ceirtner
DkarloMn

WWW blllNiM)
hat zu verkaufen

MMHßof
b. Boizenbnrg a. d . Elbe .

Frisches
Vmt-M
empfiehlt

S Pfd . Mk . 1,50

L . l - NNg « ! »
,

Renestraste IO.
- MOZur Entgegennahme von

Anträge « ans

Hypstheken-
Veleihnngen
sucht eine ältere Berliner
Hypothekenbank eine mit der
Branche vertrante Persönlich¬
keit. Meldungen mit Angabe
von Referenzen erbeten «uter
X . X . au die Exp . d . Bl .

Auf wiederholten an mich gerichteten
Wunsch errichte ich von MoUtaH ,
de« 20 . d. MtS . ab einen guten ,
kräftigen

MttLAStiSLK ,
Breis 60 Ufg .

Weitere Anmeldungen dazu nehme
entgegen.

v . läppert. Tonsiill!?.

M2L -O1ivöM
in Vi und Flaschen.

L bWMM, Pckrstr. K.
5500 mit 9Ü proosnt gsrsntirts Ksvinno .

^

lkvrILirsr

pserckelottefie
Unwiderruflich

Heining M 8 . uni! 8 . 1835
in Berlin .

Oknv Vorlegung Uor Lokung.
Okno kielluoirung äos l.o1tvrioplanos .

Bestellungen auf Loose L 1 Wc. , 11 Loose -----
10 Mk ., Porto und Liste 20 Pf. , sind auf Post¬
anweisungen an das Bankgeschäft

keckili H , Unter 8eil I-imlsii 3,
zu richten.

Das Comitee . I . A. : _ ^
Kerl k , ou üisnimll. U!»' »an Slillllslibi' iiell. 5530 es«!»« rin. 260000 Mk .

Gewinne im Werthe
1 L 30000 --- 30000 Mk.
1 L 25000 - - 25000 „
1 L 15000 -- - 15000 „
1 ä 12000 ----- 12000 „
1 L 10000 ----- 10000 „
1 L 8000 ---- 8000 „
1 L 7000 ---- 7000 „
1 L 5500 ----- 5500 „
1 L 5000 ----- 5000 „
1 L 4500 ---- 4500 „
1 L 4000 -- - 4000 „
2 ä 3500 - - 7000 „
5 L 3000 ----- 15000 „
2L 2500 ---- 5000
4 » 2000 - -- 8000 „
3 L 1800 ----- 5400
3 » 1200 ----- 3600 „

500 « ünr,i,t100 ---50000 „1000 „ t 20— 20000 „
4000 „ L 5 ---- 20000 „

Bekanntmachung .
Mit dem heutigen Tage gebe ich wein Laden¬

geschäft Rooustraße 84s auf, und findet der Verkauf
vou Topfpflanzen , Bouguetts und Kränze» -iS zur
Fertigstellung der projectirten Blumenhalle in der
Gärtnerei Misavethstraste statt. Ich empfehle daselbst
eine große Auswahl von blühenden Topfgewächse»,
sowie Palmen und alle Sorten Blattpflanzen zu
billigen Preisen.

Hochachtungsvoll
MauvLs .

! 5500 mit 90 k>rovont gsrsnlirtv Kov/inno , I

MV »

u Repa¬
rier«

besorgt
prompt

u . billig
k . r * ualu8
Klaviertechniker

Oläönburg.
knisslll . lilmini lisi'i' L. ^ ikliolllt , klse ,

küluistmss 112, MtgSßSII .

aus guten reinwollenen

Kßeviol - Kammgarnen
unter Garantie für guten tadellosen Sitz von

40 AlL . an .

Herrn
.

"

.

KM meku « liMlckolM .

ist das anerkannt

Geh . Hofrath Professor Lr . U . ktLSKUlM sagt : llSllSSl ' 8
Hafermehl ist als ein aus einer guten Hafersorte hergestelltes , rationell be¬
reitetes Präparat zu bezeichnen , das die dem Hafer eigenthümlichen Vorzüge
mit hohem Nährstoffgehalt verbindet
KUvinlovIi « krLo « rvs « L» l»rtIr K » C » « 1 L tlo . , ItukrlvWL .

Ueberall erhältlich . Ln ^ros -Lager bei N . 8e1plo , Bremen .

OlkllkLvt'ik 6 . KM8M L 6o . , Nklldk ^ .
Rie88ner k ^ tent - Oeken .

SsitdsvSNrts Vllllvrbrvuner Mt r -»gsvoLsllvLri »s nnä I -nNelronlLüoll eovls rslev -Uclisr rVnsssrvsKlnLstunA
soZ. «msrlkün . SvstsiL kür LlszerlcoUIsu sox . Irlsvlies Sxgtsin kür vonos n . LoUeu- VoUNoramsiisis ^ imuisroksii -

NsiLEA ctsr OsgsntVLrt .
XnskMrnnx In svNtVLrr , wvksl , Llsjo -
UvL nM LmLilniLlsrsI . visss Osksn
üvsitrsSvn Es Lnäsrsii SnreU «Ins
übsiLM stllnielolis pLtsnt . LexUUrvor -
iLLLtuiiL, vsIoUs Ms VSIVISNNUIIA xSLLN
rsAsN » NU esIsvUs NsUL» <l1unx »»i» üA-
UoIii»LoIit. H,LSSsUs » vo » äs » Krosssn
X»»sUi»lloIiIisIts » Mssss vst «n1)-Lsz-ll-' IsloiB si ^lslt 0srssll >ssl »s so dsäeutsnü «
kirspsrnlss »» Lr «nllm »tvri »I , gsss 2. L .
si » MtielAiossss lVoUnÄnunsr intt
elnsiL ^-»kvsnil von 7 —S Lx . Loklsa
S4 StnnUsn l»nx L»» isloUsn <l xsLsIrt
verils » LL»» .

Nsn stsNs ägn
rsiZsr s,»l <Zls
zsvünrvUts

Niederlage : k(! . Ku88 , Wilhelmshaven . ^

zum Pressen , sowie Feder « zum
Reinigen und Färben nehme entgegen.

H . lst,N8vIivir ,
Bismarckstrahe 14 ».

Akki j«W Mädchen
!werden als Lehrmädchen zum sofortigen
>Antritt gesucht .

Krvll Lt Co .

Da wir das Bettfedern -Geschäft gänz¬
lich aufgeben wollen, so geben wir die

Aellfedern
gegen baar zu jedem annehmbaren

Preise ab .

vettinlett -
zu Fabrikpreisen .

ckili. 7. »ielisels L 80 I111,
Baut .

I- ikdig 's Ssvlrpulvv »»
ist das beste, Packet ä 10 Pf . bei

kiel ».

Diejenigen Herren , welche noch am

Winlerkurlns
theilnehmen wollen, werden freundlichst
gebeten, am Montag , de « 28 . , und
Mittwoch , den 28 . d. MtS .,
Abends von 8 bis 10 Uhr , im Park¬
haus (Stöltje ) zu erscheinen , um per¬
sönlich mit mir zu sprechen .

Nr. 8wlld ans Lonilon.

ertheilt Unterricht in ihrer Mutter¬
sprache . Honorar Stunde 50 Ps .
Damen , welche gewillt sind , einen
Kursus mitzumachen, werden ge¬
beten, sich am Mittwoch , de «
25. d. M. , Nachmittags 5 Uhr,
im Park zu melden.

Iler. 81M «ils
Zu verkaufe«

N AH H A

sehr schöne Qualität , Pfund 50 Pf .,
bei

Lk. M .
i« HeppeuS«

Habe noch ca. 22000 besten
geräucherten ammerländischen

iutersheck
(dicken u . schön durchwachsenen Rippen¬
speck) billigst abzugeben.

toll , fölläs ^ lees,
Zwischeuah«.

Neu eingetroffen :

Angorafelle
in allen Farben .

Chm. Iikgenfelle
in verschiedenen Größen , weiß,

schwarz , grau , braun rc .

Reisedecken
in allen Preislagen von den
billigsten Sealskin - bis zu den
feinst. Astrachanplüsch-Qualitäten .

UN. Schlllstckkn
einfarbig u . gemustert.

Größte Auswahl bei äußerst
billigen Preisen .

« ökerstratze iS .

Liswsrckstrnssv 59.
s

Lurirt LLoll 20jädrissr kraris alls LrLrL-
ösitso, -Ms Mrvsil -, Look-, Nasso-, Oarm -,llsls -, Laut-, Lrost- UsrÄsiasa u. s . v .
mit äsm össtso LrkdIZ .
rs!m8l!!riN8i 'r8li ^ t

^

8j >«vIvU :
L^ptülis, LolllväoNsMstäriäs , Ossollsodts-

noä ixMsolsiäsil .

selbst der «mthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muff s schmerzstillender Zah «-
Wvüe ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rtch .
Lehm«««, Drogenhandlung.

Hyaeinthen, Tulpe «, Croens ,
Scilla , Rarziffe «,LMe«, Schner-

glöckche« re. re .
empfiehlt

8 .
Gärtnereien : Ostfriesenstr . 28 u . 69,

am Park .
UL . Bei Entnahme von Frühjahrs -

beeten Pflanzung gratis . D . O .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1« 1
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